Auferate 
werben angenommen 
im Poſen bei der Expedition 
der Jeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Sat. Ir. Scleh, Hoflieferant, 
A. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otte Niekiſch, in Firma 
J. Yenmenn, Wilhelmsplatz 8. 
Berantwortl. Redakteur l. V.: 
G. Wagner 
im Poſen. 
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Inſerate 
werden angenommen 
im den Städten der Provim 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Innoncen-Erpeditionen 
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Deutſchland. 


A Berlin, 10. Juli. [Reichstag und Jeſuiten⸗ M 


geſetz.] Wenn man, wie ſelbſtverſtändlich, von der Centrums⸗ 
preſſe abſieht, ſo wird geſagt werden dürfen, daß in den Blät⸗ 
tern aller bürgerlichen Parteien aufrichtige Genugthuung über 
die Ablehnung des Jeſuitenantrages durch 
den Bundesrath herrſcht. Die einzige Partei, die daneben noch 
in Betracht kommt, die Sozialdemokratie, wird dieſe Genug⸗ 
thuung natürlich nicht theilen, die ganze Geſchichte wird ihr 
aber im höchſten Maße gleichgiltig ſein, ſodaß auch von dieſer 
Seite her der allgemeine Eindruck des Bundesrathsbeſchluſſes 
kaum geſtört erſcheint. Somit ergiebt ſich das auf den erſten 
Blick Ueberraſchende, daß ein Beſchluß der Reichstags ⸗ 
mehrheit hinterher von den meiſten derjenigen, die ihn 
gefaßt haben, moraliſch preisgegeben wird. Der Bundesrath 
iſt in dieſer Sache ungleich mehr der Ausdruck des nationalen 
Gewiſſens, als es die Reichstagsmehrheit von dieſem Frühjahr 
geweſen iſt. Die ſonderbare Anomalie würde nicht gerade zur 
Erhöhung des Anſehens der Volksvertretung beitragen, wenn 
nicht mancherlei zur Entſchuldigung der Reichstags mehr⸗ 
heit ſpräche. Der Reichstag hat 7 Beſchluß nicht gefaßt, 
um einer unerſchütterlichen Ueberzeugung u ‚genügen, ſon⸗ 
dern aus den allerverfchiebenften Gründen iſt eine Mehrheit 
zuſtandegekommen, deren Beſtandtheile ſich nicht ohne Ver⸗ 
wunderung auf eine gemeinſame Forderung be ſahen, bei 
der ſich Jeder etwas Anderes gedacht hat. So Mancher, der 
zur Mehrheit gehört hat, „wird es nicht wieder thun“, nach⸗ 
dem er erfahren, daß die verbündeten Regierungen von der 
Wiederzulaſſung des Jeſuitenordens nichts wiſſen wollen. Das 
Zentrum aber wird kaum die Luft haben, feinen „moraliſchen“ 
Erfolg durch eine Wiederholung des Antrags aufs Spiel 


zu ſetzen. 

In Preußen iſt die Zulaſſung der 
Redemptoriſten auf Grund des Art. 5 $ 1 des kirchen⸗ 
politiſchen Geſetzes vom 29. April 1887 zur Aus hülfe 
in der Seelſorge zuläſſig. 


„ Mainz, 9. Juli. Wie verlautet, fol das Deutſche 
Bundesſchleßen mit einem Defizit von 8—10 Proz. für 
die Garantiezeichner ſeinen Abſchluß finden. 


* Aus Baden, 8. Jull. Der Fürſt von Fürſtenberg, 
einer der reichſten Grundbeſitzer Deutſchlands, hat in ſeinen weiten, 
großen Domänen, welche einen großen Theil des badiſchen und 
württemberaiſchen Schwarzwaldes einnehmen, eine völlige Um⸗ 
geftaltung der Pachtverhältniſſe von großer ſoztal⸗ 
polttiſcher Bedeutung angeordnet. Die Fürſtenberalſche Standes⸗ 
berrihaft verzichtet als Verpächterin künftig auf die Erſtattung 
irgendwelcher öffentlichen Laſten und Abgaben für Kreis, irche. 
Schule, staatliche Brandverſicherung und Gemeindeumlagen; fie 
übernimmt alle dieſe Verpflichtungen, namentlich auch die aus dem 
Unterſtützungswohnſitz ſich ergebenden, auf eigene Rechnung. 
Um den Pächtern die leider von ihnen fo bäufig unterlaſſene 
Verſicherung der Feldfrüchte gegen Hagel⸗ 
ſchlag zu erleichtern, trägt die Standesherrſchaft im Ver⸗ 
ſicherungsfall 20 Proz. der Prämie. Für die im Kulturintereſſe 
überaus wünſchenswerthe Förderung der Obſtbaumzucht iſt dadurch 
Sorge getragen, daß die Fürſtenbergiſche Verwaltung durch eigene, 
beſonders erfahrene und geſchulte Angeitellte nicht nur die Pflege 
der vorhandenen Bäume, ſondern auch die Vermehrung des Be⸗ 
ſiandes durch Neupflanzungen ohne Koſtenbeitrag des Pächters 
ausführen läßt. Die Bauunterbaltungspflicht der Pächter iſt be⸗ 
deutend eingeſchränkt: alle Koſten für Neuherſtellung und Repara⸗ 
turen, welche einen gewiſſen Betrag — in der Regel einen Jabr⸗ 
pachtzins — überſteigen, werden bon der . Ver⸗ 
waltung getragen. Die Dauer der vertragzmäßigen Pachtzelt iſt 
gegenüber der bisher üblichen um mehrere Jahre verlängert. Be 
buf3 Sicherung der Pächter im Beſitz und Genuß der von ihnen 
bewirthichafteten Grundstücke erfolgt die jeweilige Neuverpachtung 
ſchon im vorletzten Pachtjahr. Oierbel iſt denjenigen Pächtern, welche 
ihre Vertragsverpflichtungen erfüllen, die Erneuerung der Pachtung 
zugesagt. Stirbt ein Pächter, fo ſoll nicht mehr das früher beſtan⸗ 
dene Auflöſungsrecht des Berplihlerh (Fürſt Fürſtenbeca) obne wei⸗ 
teres Platz greifen, ſondern es ſo 
ſie zur Fortſetzung der Wirthſchaft irgend geeignet ſind, das Pa 
aut belaſſen werden. Durch dieſe Maßregeln erglebt ſich ohne 
geſetzgeberiſche Einwirkung ein erbpachtähnliches Ver⸗ 
dältniß und ein Erbpachts⸗Rechtszuſtand, welcher 
dereits in vielen Theilen des über Baden, Württemberg und die 

ohenzollernſchen Lande ausgebreiteten Beſitzes des Fürſten 

ürſtenberg dergeſtalt in thatfächlicher Uebung iſt, daß eine große 
Zahl von Pachtqütern ſich traditionell von Generation zu Gene⸗ 
ration in den Händen derſelben Famllie befindet. Zu dieſen 
Neuerungen tritt eine Reihe von Beſtimmungen, welche die Ver⸗ 
vollkommnung der Rechtsgleichheit zwiſchen den Pachtpertrags⸗ 
Schließenden, die Milderung der Folgen der Pachtauflöſung und 
endlich die Vereinfachung der Auseinarderfegung bel etwaigem 
Ablauf des Pachtverhältniſſes betreffen, alle getragen von dem 
Geiſte ſozialer Gerechtigkeit und weitblickender Fürſorge für den 
wirthſchaftlich ſchwächeren Theil. Um die ſozialpolltiſche 
Tragweite des neuen Verpachtungsſyſtews neben ſeiner vor⸗ 
bildlichen Wirkung würdigen zu können, wird man ſich zu 
vergegenwärtigen haben, daß die Zahl der Perſonen, welche Pächter 
des Fürſten Füiſtenberg find, dem Vernehmen nach mehr als 
5000 beträgt. 


— 
» 


den Erben des Verſtorbenen, ſofern S 


Aus dem Gerichts ſaal. 


. S., Meiſter a. Nürnberg, Pauli a. Bremen, Rittergutsbe 
* Bromberg, 10. Jull. In der geſtrigen Sitzung des . > 
Shmusgzeiän baten id Ne Qneüte ß Bene Boden, A 


alak und Stanfslaus Olonski aus Dochan s wo 
wegen Gefährdung eines Eiſenbahnzuges zu ver⸗ 
antworten. Die Angeklagten hatten am 19. ze d. J. auf der 
Strecke Inowrazlaw⸗Rogaſen ein Zementrohr auf das Geleiſe 
gelegt, wodurch die Lokomotive eines Alen etwas be⸗ 
ſchädigt wurde. In der geſtrigen Verhandlung ſagten die Sach⸗ 
verſtändigen Baufnſpektor von Jaſpis und Baurath Siehr aus, 
daß eine Gefährdung des Eiſenbahnzuges durch das Legen 
des vier Zentner ſchweren Zementrohres nur 
unter Zufälligkeiten erfolgt wäre, alſo höchſt un wahr⸗ 
ſcheinlich jei; unter tauſend Fällen würde vielleicht einmal der 
Zug entgleiſen. In Folge deſſen wurden die Angeklagten von 
dem Verbrechen der Gefährdung eines Eiſenbahnzuges freige⸗ 
ſprochen und nur wegen groben Unfugs zu je 
6 ochen Haft verur theilt, welche Strafe als durch 
die Unterſuchungshaft verbüßt angeſehen wurde. 


Lokales. 


oſen, 11. Juli. 

p., Perſonalnotiz. Herr Boltzelinipektor Ventzki tft geſtern 
von ſeiner Urlaubsreiſe zurückgekehrt und hat mit dem heutigen 
Tage die Dienſtgeſchäfte wieder übernommen. 

p. Ueberfahren wurde 11 7 A am Wilhelmsplatz 
von einem leichten Fuhrwerk der 12 jährige Sohn eines hieſigen 
Kaufmanns. Der Knabe wollte kurz vor dem Wagen, der übrigens 
nur im kurzen Trabe fuhr, über die Straße laufen, wurde erfaßt 
fan eie hat aber alücklicherweiſe nur einige Hautabſchür⸗ 
ungen 2 

p. Geiſteskranker. Ein geiſteskranler Arbeiter, welcher 
eſtern Nachmittag auf der St. Martinſtraße allerlei Unfug und 

ollheiten trieb und ſich demnächſt an dem einſchreitenden Schutz⸗ 
n wurde in die ſtädtiſche Irrenbewahranſtalt 
gebracht. 

p. Thierquälerei. Geſtern Mittag mußten am Wllhelms⸗ 

latz die vor einen Wagen geſpannten Pferde des Händlers K. aus 

oſchin auf polizeiliche Veranlaſſung ausgeſpannt werden, weil 
dieſelben derartig abgetrieben waren, daß fie den Wagen nicht 
weiter ziehen konnten. 

1 Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Kulturtechniker, welcher ſich 


1 Dresden, Fränkel, Löwenthal a. Breslau, Schlüter a. Limbach 


Hotelbeſitzer Ittmann a. Glogau, Kaplan Benyacz u. Geiſtlicher 
Paska a. Ungarn, Gymnaſialdirektor Dr. Do a. Nogafen, 
rn a Dr. Schröder a. Wollſtein, General⸗Agent Schemel 
a. Stettin. 

Grand Hotel de France. v. 38 a. Schrimm, Dziem⸗ 
bowski, die Kaufleute Kirmes a. Köln, Hoffmann a. Breslau, 

alrzewskt a. Berlin, Bartkowska a. Polen, Janiſzewska a. 
tenſchewo, Propſt v. Hällinski a. Galizien, Fabrikant Müller a. 
Berlin, Bürger Gerttne a. Dresden. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Kaufleute 
Schrimmer u. Frau a. Samter, Ludwig a. Gneſen, Runge a. 
lin, Arzt Dr. Haym u. Frau a. Berlin, Rittergutsbeſitzer v. Pa⸗ 
ruſzewski a. Obudno, Propſt Gidaſzewski a. Moſchin, Bürgermeiſter 
Karaſiewicz u. Familie a. Neuftadt. 

Hotel de Berlin. IFernſprech⸗Anſchluß Nr. 165. Beamter 
Benezzek u. Familie u. Germann a. Lemberg, Inſpektor Szrei⸗ 
browski a. Rawitſch, die Kaufleute Kotte g. Berlin u. Leipziger 
a. Halle, Aula e e . a. Blazejewo, Gen. 
Bevollmächtigter Maclejewski a. Prochnowo, Dekan Chybickt a. 
Stenſchewo, Rittergutsbeſitzer v. Szezanteckt a. Nawry v. Lutos⸗ 
tawski u. Familie a. Warſchau. 

Hotel Bellevue. 
Weigert a. Berlin, Heinrichſen a. Furth 
Reiniſch a. Leipzig, Reis a. N 


Langner's Hotel.) 
techn. Leiter Loltke 


. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals 
Die Kaufleute Kaxtuſanskt a. Breeſt (Rußl.), 
a. Kottbus, Fabrikant Heintze u. Frau a. Schroda, Frl. Flosky a. 
Krotoſchin, Brennereiverwalter Kern a. Gosciejewice, Hauslehrer 
v. Slupecki a. Jedlec. 


Vom Wochenmarkt. 


8. en, 11. Juli. 
Bern hardinerplatz. Mit Getreide ſchwach befahren. 
Der Ztr. Roggen 5,75 M., Hofer 6,50 M. Anderes Getreide ni 


in der Grünenſtraße eines Haus⸗ am Markt. Heu und Stroh viel. Das Schock Stroh 17—18 
rledensbruchs ſchuldig gemacht hatte, ein Bettler, ſowie eine Dirne. 0 Ba i 
f , 150-2 M. Ein Bımb Strob 40 Bi. Ein Yunb 


— Nach 
ch 


a K 
eſtern Nachmittag ein fremder Ae Ab ald un der ſich bei Heu 


En Schutzmannspoſten auf dem Alten Markte krank meldete. — Be⸗ 
chlagnahmt wurde bei einem Fleiſcher in der Thurmſtraße 
ein trichtnöſes Schwein. — Zur Beſtrafung notirt 
wurde geſtern ein Burſche, der ohne Erlaubniß in der Warthe 
angelte. — Gefunden iſt ein Dienſtbuch auf den Namen 
„Monarcha“ lautend. — Zugelaufen iſt ein kleiner Mopshund. 
——— . 


Aus der Provinz Poſen. 


O. Rogaſen, 10. Juli. [Unfall.] Bei der Heimkehr vom 
Jubiläumsfeſt des 8 Männergeſangvereins iſt am Sonntag 
Abend leider einer der Gäſte, der Lehrer Firby aus Wongrowitz, 
in der Nähe des Etabliſſements Alexanderpark über einen Graben 
geſtolpert und hat im Fallen einen Doppelbruch des rechten Beines 
davongetragen. Der Verunglückte wurde ſofort nach dem Hotel v. 
Rhein geſchafft, wo ihm der ſchnell binzugerufene Arzt die erſte 
ülfe leiſtete. Geſtern wurde der Verletzte auf einem Wagen nach 
ongrowitz transportixt. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


p. Frankfurt a. O., 10. Juli. [Warnung vor einem 
falſchen Poſtinſpektor.] Am 24. Juni d. J. hat eln fremder 


— 


Mann in der Nähe von Krieſcht bei Frankfurt a. B. von einem auf! 


dem Heimwege begriffenen Qandbriefiräger durch verſchiedene Fra⸗ 
gen zu ermitteln geſucht, ob und zu welchem Betrage derſelbe 
Wertbſendungen bei ſich führe. Als ſich der Bote dieſem Anſuchen 
gegenüber ablehnend verhielt, hat ſich der Fremde unter Voxweils 
einer Karte mit der gedruckten Inſchrift „Poſtinſpektor Minke, 
Frankfurt (Oder)“ als Poſtinſpektor ausgegeben, die Vorzelgung 


des Annahmebuches des Landbriefträgers gefordert und auf bezüg⸗ A 


liche Weigerung mit den Worten „Sie müſſen mir gehorchen“ nach 
der Taſche des Briefträgers gegriffen; der Briefträger wehrte je⸗ 
doch den Angriff ab, Selen 1a der Fremde entfernte. Vermuth⸗ 
lich hat der letztere Gelegenheit gehabt, den Namen des im Ober⸗ 
Poſtdtrektionsbezirk Frankfurt (Oder) beſchäftigten Poſtinſpektors 

chmincke — wenn auch nur undeutlich — 2 hören und beabſich⸗ 
tigte, dleſen Umstand zu einer Schwindelei auszubeuten. Der 
Schwindler iſt etwa 1,70 Meter groß, ungelibr 40 Jahre alt, hat 
einen kräftigen Körperbau, eine blaſſe Geſichtsfarbe, duntelblonde 

aare und einen blonden Vollbart und trug einen hellgrauen 

ommeranzug. — Da nicht ausgeſchloſſen iſt, daß der Fremde 
1 Verſuche anderswo wiederholt, wird vor dem Schwindler 
gewarnt. 


Angekommene Fremde. 


g Poſen, 11. Juli. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer), [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Oberſt v. Liebermann a. Llegnitz, Rechtsanwalt Weiß a. 
Bebre, die Ritterautsbeſitzer Lehmann und Familie a. Nitſche, Dr. 

chulz a. Wulkowo, * * Hoffmann a. Danzig, die Ingenieure 
Borrmann u. Kühn a. Breslau, Inſpektor Hundt a. Bromberg, 
Baumeiſter Beyer a. Thorn, die Kaufleute Brecht a. Stettin, Me⸗ 
wes a. Berlin, Kaufmann a. Lipno (Polen), Gigas a. Hamburg, 
Krauſe a. Nürnberg, Gutsbeſitzer Kreich u. Frau a. Kolberg. 

Hotel de Rome, — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103.) 
Die Kaufleute Frentzen, Reichard, Hobenfee a. Berlin, Lippmann 


it!! A ³ĩ˙•-ůↄ —̃˙ͤ —u 


e 35 Pf. — Viehmarkt. 
8 belief ſich ; N 
m Durchſchnittspreiſe 36-41 M. Kälber 30 Stück, 1 Pfd. lebend 


Gewicht 26—30 Pf. Hammel 110 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 


2 Pfd. grüne Bohnen 20 Pf., 1 Pfd. Wachsbohnen 15 Pf., 1 Pfd. 
Feldſchoten 8-10 Pf., f 125 
Bund Mohrrüben 10 Pf., 1 Kopf Welſchkraut 8-10 Pf., 
und grüne Zwiebeln 10 Pf. Eine 
Eter viel im Angebot, die Mandel 50 bis 
Pf., 1 Pfd. Butter 1,00 —1,20 M. 1 Gurk 


1 Gans von 3—4 M., das Paar Hühner 1,20— 4,50 M., 1 Baar 
0 M. — Wronkerplatz. Fiſche 6 


Pfennige, 18 


d. lebende Zander 0,80—1,00 M., abgeſtorbene 60 bis 
Ein Schock Krebſe 4—460 M. Fleiſch viel im 


1,20 M., das 
80-90 Pf. 
120 M. Obſt. 1 P 
Pfd. Johannisbeeren (große) 20 Pf., das Bid. Aprikoſen 25—30 Pf., 
reife Stachelbeeren 1 Pf 15 Pf., 
erdbeeren 25—30 Pf., 1 Liter Himbeeren 40—50 Pk., 1 B 
Birnen 15 Pf., 1 kleiner Kopf Rotbkohl 10 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 
10-60 Pf. Pilze wenig. Hähnchen 10—15 
en Kartoffeln 15 Pf. 

röße. 


Handel und Verkehr. 


egen die Nachfrage für Gießereirohelſen, weil letzteres ſogar aus 
ngland in Schleſt 


Moſſe, Haaſcuſtein & Vogler A.- 1 
I Daube & Co., ae 2 
Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: N 
W. Braun ö 
in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. i 


etze 5 
Ein Gurke 20—50 Pfennig je nach 


Dal 
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N en verjehen, namentlich in Eiſenbahnmateria 
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| 111902 M. 


3 M. epi. g, © 
RR 125 ME, Ex Dezbr. 3,42, W. Wi Ape 5 3.45 M., per 
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und ſolch cht immer voll beſchäftigen kann, nunmehr ihre 


F Befigen rel welches mehr für Grobſtrecken eingerichtet 
Se ee en auch für . zu 5 


Feinblechen iſt der Bedarf ein außergewöhnlich bedeutender 


1 A e be und kann die Nachfrage nicht gedeckt werden; Grobbleche 


dagegen weniger gefragt. Die Betriebe der Keſſel⸗ = und Mas 
ſchinenfabriken find abgeſchwächt, da Beſtellungen für längere Zeit 
nicht vorliegen. Die Gußſtahlwerke find in letzter 8 u 1 — 
e Eiſen⸗ 
Die Aufträge in Röhrenguß 
Werken noch für viele Monate Beſchäftigung. Die 
hrenwalzwerke ſind noch mit Beſtellungen verſehen, ſo daß eine 
Er nn vorhanden tft. Nägel⸗ und Drahtwerke find 
immer, wie er, — ſchwunghaften ae de und kann der 
Bedarf kaum gedeckt werden. Bresl. Morg.⸗Ztg.) 
= r a 10. Juli. Dee der Reichsbank 
m 


1 Beten. (der Beſtand u — teouchſal em deutſchen Gelde und 
3 in Barren oder ausl lündiſchen nn das 4155 


en find lebhaft 1 
n den 


u 1392 M. berechnet M. 898 483 000 A 

2) cn an Reichskaſſen⸗ 
F 8 25 300 000 Abn. 234 000 

3) 10 an Noten anderer 
S — 10 861 000 Abn. 30 000 
3 Sin an Wechſeln. „ 598 060 000 Abn. 21 626 000 

and an Lombardforde⸗ 
o 92 537 000 Abn. 17 564 000 
8 Be lun an Effekten 6 857 000 Abn. 866 000 

Beſtand an ſonſt. Atiiven - 76 750 000 Bun. 440 
a 


va. 
N. 120 000 000 unverändert 
30 000 000 unveränder: 


„1 059 871 000 Abn. 49 317 000 


„ 486 791 000 Bun. 9 325 000 

12) die 1 — Paſſiva. 5 12 288 000 Abn. 757 000 

* London, 9. Jull. [Wollauktion.] Preiſe ſeſt, uns 
verändert. 


9 das Grundkapital. 
der Reſervefonds 
10) x vu der umlaufenden 


Be Bi. de 


Marktb 

Berlin, 11. Juli. [Städtiſcher Central⸗ 
Biehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
276 Rinder. Der Rinder⸗Auftrieb, faſt e Sat 
ringere Waare, wurde bis auf wenige, nicht paſſende Stücke 
zu unveränderten Preiſen geräumt. Zum Verkauf ſtanden 
6770 Schweine, dabei 169 Balonier. Das Schweine⸗ 
Geſchäft verlief glatt, inländiſche Waare geräumt. Die Preiſe 


notirten für I. 51—52 M., für II. 49 —50 M., für III. 45 P 


bis 48 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. 
— Zum Verkauf ſtanden 1906 Kälber. Der Kälberhandel 
verlief ruhig. Die Preiſe notirten für I. 55 —60 Pf., aus⸗ 
geſuchte darüber, für II. 46-54 Pf., für III. 40 — 45 Pf. 
für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf ſtanden 2281 
ammel. Am Hammelmarkt wurden die Preiſe des letzten 
onnabends erzielt; es wurden ca. 500 Stück umgeſetzt. 


Berlin, 10. Juli. al⸗Markt alle. 3 > 
richt der ſtädtiſchen mn den Gro 
den Zentral⸗Markthallen.] Markt 189 2 leis 
Start ‚Bufapren, I lebheftes ea ie En 2 Theil anzie⸗ 
hen d und Geflũg Zufuhren mäßig, leider 
Bei! vlel auf dem n Ci: lebhaft, Ia —.— ge⸗ 
fragt 7 1 ſchlank und zu 3 öheren Preiſen abgeſeßzt. 
: Zufuhren =. a Fl 1 und 4 est 

Pre ke 0 din fiſche nachgebend. — But d Käſe: er 
unverändert. Harzerkäſe unverkäuflich. — Ss e mñ ſe, 5 bt und 
Südfrüchte: 880 MEER: Geſchäft Sr Neue Kartoffeln 
und — Er ee Der 7 Be nachgebend. 

Wil Er I, 75 M., dto. * 
g Damwild 0. 350,50 M 
an WM., Heberiäufen. Sriſchlnnge 0 B Kaninchen D 


Brom pers, 2 Jull. L Bericht der Handels’ 
kammer.) Weizen 125-180 „ feinſter mn N tiz. Roggen 
105 110 M., feinfier Aber Nottz. Gerſte 5 
100— 110 M, — Wr 100 Br, nomine 116—125⁵ M. — Erbſen, 
Futter- 5 pr 130 M., Kocherbſen nominell 150—155 M. 


— Hafer 125 

beer, 10 Jul egg . 
Roggen 1000 Kil — Ztr., 1105 5 
Zundiaungsscheine —, p. Juli 119,00 G. a fe x p. 1 
Gekündigt — „ p. Juli 135,00 Br. übölp 
„Gekündigt — 


ir, per Juli 45,50 Br. Oktober 7000 Br. 
enkom 


miffen. 
Stettin, 10. Jull. Wetter: Leicht tr RER 
+ 20 Gr. R., Barometer 760 Mm. Wind: S 
Welzen geſchäftslos, per 1000 Kilogramm foto 131135 M., 
Juli 137 M. nom., per 3 140 M. B. u. G. 
— 3 ſtill, per 1000 Kilogramm loko 115—121 M., per Juli 
121 M. nom., per September⸗Oktober 120,50 M. Br. u. Gd. — 
per 1000 Kilogramm foto 121 bis 135 Mark feiner über 
— Spiritus etwas matter, per 10 000 Liter Proz. loko ohne 
5 70er 30,80 M. Gd. per Aug.⸗Sept. 70er 29,0 M. nom. — 
ngemeldet: Ale — Regulirungäpretie: Weizen 137 M., Roggen 
121 M., hr 3 70er — 
Rihtam lich: Hering. Von Shetland find vier Dampfer⸗ 
7157 1 es entwickelte ſich daraus ein A re 
Fulls 22—24 M., Mediums 18,50—19,50 atties 
tranſ. — - Rüböl unberändert, per 100 Kilogr. loko ohne 
Be 43,25 M. 25 per Juli und per September⸗Ottober 44,25 
— Petroleum loto 9,20 M. verz. per Raſſe mit 60 Prozent 


1 Samb 9. Juli. be gde tg te 
men Still. ig artoffel sar! e. 8 prompt 
16 M., e 15½—16 Mark. — Kartoffelmehl 

5 Ha ieferung 18,16 Ya Mark, Superior⸗ 
16—16˙ Supe en 18¼ 17 Mark, in 

weig und gelb —— 1 22. 2 — Capillar⸗Syrup 44 Be 
prompt 18,19 M. Traub enzucker prima weiß geraſpelt 


18 17210 115 
„10. Juli. une d Nan: 
bet. La 5 2 — Grundmuſter 


ug⸗Termin⸗ 
„b. Auguſt 


3.40 ap pr. Novbr. 


br. 3,45 M., er März 3,47), M., der 3,47 M., per 
al 3,47½ M., 1 — Jun — M. Unſatz: 15 000 Kilogramm. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Breslau, 11. Juli. [Spiritusbericht.] Juli 
0c“ 50 50 M., do. 7. er 30,50 M. Tendenz: unverändert. 


eat din Er 0 2 nd De = 
9 ir; 5 * ö En. ae = 


rn — — ͤ — — 


3 — 9 8 N 
2 Dia - . 5 


Magdeburg, 11. au Bea 


Kornzucker exl. von 92 % a . —.— 
Rorüguder el. von 68 Proz. end. 1 Rendement —.— 
88 neues 9 5 
Nachprodukte Arber 76 „ein A 
rann we —.— 
Dee Ba N Ne —.— 
Gem. ee e ar derer. ee TR —.— 
den Neis e F —.— 
Tend Geldäftstos, 
Rohzucker I. 55 to 
f. a. Be Bei per Juli 11,37%, 45 Br. 
dto. 5 per Auguft 11.50 en 1 30 „Br. 
dto. 2 8 Sept. 11,22 G. 30 Br. 
dto. 290 Nasse Dez. 10,95 bez. 10 „97¼ Br. 
11. Jul Gdlpeder loko 8,45, Sept.⸗Oktbr. 


PR EEE 
8,50, Febr.⸗März 8,75. Tendenz: Ruhig. 
London, 11. Juli 6proz. Javazucker loko 13 ½,. 
ruhig. Rüben⸗Roh zucker loko 11¼. Tendenz: ruhig. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 11. Juli. Der Kaiſer und die Kaiſerin 


000 ſind inzwiſchen nach Bergen gefahren und treffen voraus⸗ 


ſichtlich morgen Nachmittag in Drontheim ein, wo ein 
zweitägiger Aufenthalt beabſichtigt wird. Der Raifer fährt 
alsdann am 14 Juli Abends an Bord der „Hohenzollern“ 
nach Norden, die Kaiſerin per Bahn nach Chri⸗ 
ſtiania, von dort auf dem Seewege zurück nach Deutſch⸗ 
land und wird vorausſichtlich am 20. Juli in Wilhelms⸗ 
höhe bei Kaſſel eintreffen. 

Paris, 11. Juli. Wie dec „Figaro“ erfährt, wird ſich 
das internationale Uebereinkommen zur Unter⸗ 
drückung der Anarchiſten auf polizeiliche Maßnahmen be⸗ 
ſchränken, und zwar ſollen die Anarchiſten ſtändig überwacht, 
auch die ausländiſchen ausgewieſen, und nach ir Heimath⸗ 
land abgeſchoben werden. Die Schweiz ſei dieſem Vor⸗ 
ſchlage g ü n ſt ig g geftimmt, dagegen bekämpft Italien 
denſelben. Die Maßregel würde noch vor Oktober d. J. in 
t treten. 


Brüſſel, 11. Juli. Eine bedeutende Feuersbrunſt zerſtörte 
heute fen 2 im Marſchall⸗Pavillon errichtetes Theater⸗ 
alas; ein im Keller ee Eismagazin iſt mit ſämmtlichen 
darin Iagernben Waaren vernichtet worden. Der aden be⸗ 
trägt 1 Mi 
unglüdt. 


Chicago, 11. Juli. Der Großmeiſter der „Ritter 
der Arbeit“ ordnete den allgemeinen Ausſtand 
an. Heute ſtreiken eine Million Arbeiter. Der 
Ausſtand ſoll ſo lange dauern, bis die Forderungen der 
Eiſenbahnbedienſteten erfüllt worden ſind. Der Streikeführer 
Debbs iſt gegen Kaution aus der Haft entlaſſen worden. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener ſprechdlenſt der „Pol. . 
8 eh N Jul Nadia 3 

Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Der Bundes rath wird 
noch eine Plenarſttzung, wahrſcheinlich die letzte vor der Ver⸗ 
tagung bis September, halten. Zu Berathung ſteht u. A.: 

Die Novelle zum herr betr. die Gebühren und Koſten bei 
den Konſulaten des deutſchen Reichs und verſchiedene Petitionen 
betr. die Sonntagsruhe im Konditor, Bäcker⸗, Schlächter⸗ und 
Schneidergewerbe. 

Der „Reichsanz.“ veröffentlicht zu dem Geſetze über den 
Identikäts nachweis eine Verfügung des 
Finanzminiſters vom 5. Juli, daß die Einfuhrſcheine 
nur für Waaren von marktfähi ger Beſchaffenheit ertheilt 
werden ſollen. Als marktfähig gelten Waaren mit unerheb⸗ 
Kilo lichen REN: mit leichter dumpfiger Beſchaffenheit, Sommer⸗ 

eruch, mäßigem Auswuchs, geringem Beſatz mit Käfern u. ſ. w. 
4 Getreide und Hülſenfrüchten, Raps und Rübſaat ſind 
etwaige fremde Beſtandtheile, wie Sand und Unkraut, nicht zu 
beanſtanden, ſoweit dieſelben nicht über zwei Gewichts prozente 
ausmachen. Den Schluß bilden Beſtimmungen über die Ge⸗ 
währung von Zollerleichterungen für Mühlenfabrikate. 

Der . veröffentlicht eine Verordnung betr. 
die Paßpflicht der aus eee 
wonach die Verpflichtung von der Paßreviſion (datirt vom 
14. Juni 1879) aufgehoben wird. Ferner veröffentlicht der 

„R.⸗A.“ das Geſetz über die Landwirthſchafts⸗ 
fammmern. 

Die „Poſt“ ſchreibt: Es wird uns von unterrichteter 
Seite beſtätigt, daß der Reichs- und Landtagsabgeordnete 
Lieber mit dem Staatsſekretär des Reichs ſchatzamts Grafen 


Poſadowsky mehrfache Beſprechungen abge⸗ Rum. 


halten hat. 
Der „Reichsanz.“ bringt eine rg der 
Reichs ſchulden⸗ Verwaltung, welche für die Er⸗ 
mittelung der Ver fertiger und wiſſentlichen Verbreiter 
von im Umlauf befindlichen falſchen 50 Markſcheinen 
eine Belohnung bis zur Höhe von 3000 Mark 
ausſetzt. 
Wie di off. Ztg.“ erfährt, hat ſich der Verdacht, am 23. Juni 
eine, re — 1 600 . ae Eu g zu haben, auf 


den Kaufmann Georg Waldemar Marel s Köln gelenkt. 
Derſelbe wird, wie man glaubt, verſuchen 55 et üderſeeiſchen 


Hafen zu entkommen. 

Der „Lok.⸗Anz.“ ſchreibt: Aus Danzig geht uns 
die Nachricht zu, daß dem Staatskommiſſar im 
Weichſelgebiet ſeit 3 Tagen 7 Cholerafäl le gemeldet worden 


ſind. Bei Weßlincken, Getau und Dirſchau ſind in der Nacht 


je ein Flößer erkrankt, bei Getau iſt ein Flößer, bei Bohnſack 
ein Arbeiter geſtorben. Bei Cichel und Randnitz iſt je ein 
Arbeiter erkrankt. 
Aus Hamburg wird gemeldet, al in dem Freihafen⸗ 
Se und zwar im Kehrwieder Speſcher, heute Nacht ein 
rand ausbrach, der ſich auf vier Speicher ausdehnte. Es ſind 
bedeutende Quantitäten an Kaffee und Zucker ver 
brannt. Der Schaden beträgt 1 Millionen Mark. 
Schließlich gelong es der Feuerwehr des Brandes Herr zu werden. 
Perſonen wurden nicht verletzt. 


Börſe zu 


oſen. 
gofen 1. 2 en 9 J 


er Börſen bericht.] 
t —.— L. Reaultrungspreis (50er) —.— 
eee —. e . — aß (50er) 49,80, (70er) 39,—. 
ofen 11 ul. [WrivateBeriht) Wetter: Schön. 
8 fl. Soto ohne Faß (50er) 49,80, (70er) 30, . 


ee 0 Vereinigung. 
Bofen, den 11 — 
feine W. 1 ord. W. 

garen . 2 m E. f U. 0 HIT M 

Roggen 11 - 9 - 11 1» — — 

T.. n 

Haſer . 13 — „ 11 ⸗ 69 — — „ 
Harkikommilken. 
· 


4 — 113 
1380 J 13 
Andere Arttkel. 


llion. Menſchen find dabei nicht ver⸗Karto 


Nindfl. v. d.“ 
Keule p. 1 kg.] 130 


83 
Berlin, 11. Juli. 


i N. v. 10 
> de 142 50114 70ex loto Faß 32 10 31 90 
O. Ju 0 2 
do. Fett 143 250141 75 Au 35 40 85 10 
70er Auguſt 35 600 85 30 
Roggen feſter 70er Sentbr. 36 100 35 80 
do. a 121 - 120 26] 70er Oktbr. 36 40| 86 10 
bo. t. 123 501122 70er Novbr. 36 400 86 10 
Nüböl feſt 50er loko ohne Faß —— — — 
do. Juli 2 4 45 
do. Okt. * 2 We 135 25135 — 
Kundlaund on Re 
Kündigun e 22 Wen 190 an Str. 
Berlin . zit 
Fer v “u 50 14 5 — 
do. pr. 13 1 25 
8 pr. uli „ e 100 ar 119 59 
er Er ar 23 25 122 — 
Eoiritnd, Na amtlichen ee) N. v. 10. 
70er loko ohne Faß. . 32 10 31 90 
— Der Juli 35 4) 35 10 
D. AUGEN u 85 60 85 80 
Cr, 86 10 85 8) 
Fee 86 40 36 20 
Der Norb . 36 20 
do. 2 Te ae ran 
N. v. 10. 
Dt. 3% R Bdk. Pfdbr. 103 90/104 — 
We 4% Ynl.185 80 17 andbr. 68 50| 68 30 
8% 55 oldr. 98 8) 98 60 
Pol. 4% Bandfhr a 40 onenr. 91 50 91 88 
a Weed Oeſtr. Kreb.⸗ 210 20210 — 
I. Ken tenbriefe104 — 50 05 94 Lombarden 5 43 20] 43 — 
ov.⸗Obli Ast. ⸗Kommandtt 184 50/184 40 
ung en nds mn. 8 
el err. 8 teml e 
do. Sllberrente 98 9⁰ 98 75 
Ruſſ. Banknoten 218 85 ed 8 
page E. S. A 89 8 ee e | 2 4 — zu — 
N _ 5001 14 Dortm. — 
Eee 1 ee 8 RE 
nry 7 raʒ a 1 
& 1 8% xit 1 129 25 
Nee %, Rente 7 Eiſ.-Ind. 94 50 94 50 
— 5.1890 5 = 
Ruff. II. Anl. 1890 63 Mittelm. E. S t. A 77 90 77 80 
4% Anl. 1890 chweizer Centr. 129 901180 10 
Serbiſche R. 1 auer Wiener 231 60.229 40 
Türken Looſe and 134 60 (184 40 
Disk.⸗Kommandit 184 B en 157 251157 10 
a S A. B. 104 80104 80 lKönſas⸗ und La 125 40/125 — 
of. Spritfabrit 96 25 96 25 051200 Gußſtahl 132 10131 8) 
Nachbörſe: konto Kommandtit 184 50, 
Rufſiſche Noten 219 —. 
Stettin, 11. Juli. 8 Agentur B. Helmann. Bolen.) 
N. v. N. v.10. 
2 en ‚eu: 
o. 
do. t. Ot. 140 500140 — 
Roggen feſter 
de. Sul 
bo. Sept. Dit 
51 


Druck und Verlag der Hofbuckdruderei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


